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Die Statue wird direkt am Scheitel geteilt.

Die andere Hälfte verschwindet gänzlich 
in Beton.

Es symbolisiert, das er auch Gutes bewirkt 
hat, aber jedoch dies nur durch seinen 
Antisemitissmus erreichen konnte.

Der halbe Karl



Detail



Beschreibung
Karl Lueger ist ein Alt-Bürgermeister der Stadt Wien. Seine Sympathien sammelte 
er durch Antisemitismus. Durch seine Macht die er als Bürgermeister hatte, lies er 
verschiedene soziale Bauten errichten. 

(Zum Beispiel:  II. Wiener Hochquellenwasserleitung, Kommunalisierung der Gas- und Elektrizitäts-
versorgung sowie der Straßenbahnen, Sozialeinrichtungen wie Versorgungsheim Lainz, Psychiatrisches 
Krankenhaus am Steinhof)

Der Bürgermeister hatte sozusagen seine positiven- wie auch negative-Seiten. Das 
Projekt spiegelt genau diesen Zustand wieder.

Quer durch die Statue wird eine Mauer gebaut. Diese Mauer geht direkt durch die 
Statue hindurch und lässt sie zur Hälfte im Beton verschwinden. Die Mauer ragt 
direkt bis zu seinem Scheitel.
In der Mauer ist auf der Schmalseite eine Schrift eingraviert:
		
		  „Wohltäter“

Die Buchstaben „Wohl“ werden mit Gold, die Buchstaben „Täter“ mit schwarz 
ausgemalt.
Dieses Wort spiegelt genau seine Karriere wieder. Er konnte nur diese Bauten errich-
ten lassen, indem er eine Volksethnie diskriminierte.




